
  

    

Vorläufiger Berkk     
Endgülliger finonzwirtschaflicher Bericht elsn6sk 

Verkehrsgesellschaft Rilepges Ileehak 

sitz der Verwaltung: (23) Bremerhaven-Lehe, Vursterstraße 53 

Drahtanschrift: Verkehrsgese 11schaft Brenerhaven. 
  

Fernruf: Sanne 1-Mr. 22 41. 

Bankverbindungen: 

städtische Sparkasse, Brenerhaven-Lehe; 
Brenerhavener Bank, Brenerhaven-6; 

Kreissparkasse Vesernünde. 

  

Gründung: 1881 

Zzweck: 

Betrieb einer sStraßenbahn in Vesernünde, Brenerheaven 

und Umgegend, Errichtung und Betrieb danit in Ver- 

bändung stehender Bahnlinien und anderer diesen Zwek- 

ken nach Ernessen des A.-R. förderlichen Anlagen und 

Geschäfte (àinsbesondere Kraftfahrunternehpungen). 

Vorstand: 

Direktor Paul Haltenhof, Brenerhaven-6. 

Aufsicht srat: 
  

Oberbürgerneister Hermnann Gullasch, Brenerhaven, 

Vorsitzer; 

Sstadtkännerer Dr. Heinrich Marquardt, Brenerhaven, 

ste IIv. Vors.; 

Bankdirektor Heinz Siegho1d; 
Maschinenbauer Bernhard Lohmül ler; 

Fischgroßhändler Franz Varnking; 
Rentner Gustav Veissenborn; 
Vom Betriebsrat entsandt: 

Kontrolleur Heinrich von Borstel; 
Vorschlosser Robert Bahmann; 

sämt lich in Brenerhaven. 

Absghlußprüfer: 

MFades Treuhand-Konmnanditgesel lschaft, Brenen. 

  

Geschäfts jahr: kalenderjqahr. 
  

stämmrecht der Aktien in der H.=MV.: 

Je non. Rl 300.– = 1 Stinne. 

  

Sat zungsgenäße Verwendung des Reingewinns: 
  

Der Reingewinn, der sich nach Vornahne von Abschrei- 

bungen, Vertberichtigungen, RücksteI lungen und Rück- 

lagen einschließlich der Einstellung in die gesRück- 
lage und eines etwalgen Cewinnvortrages ergibt, wird 
vorbehalt lich des statuarisch festgesetzten Cewinn- 

antei Is des A.-R. an die Aktionäre verteilt, sofern 

nioht die H. -V. eine anderweitige Verwendung be- 
sohließt, 

Aufbau und Entwicklung 
bdas Unternehnen firnierte bis 17.4.1926 Brenerhavener 
Straßenbahn nit den Sitz in Lehe; bis 1940 Straßenbahn 
Brenerhaven-Vesernünde; bas 1947 Straßenbahn Veser- 
münde A.=6. 

An 23.3,1941 àst der der GeseIlIschaft unter den 6.8. 
1930 genehnigte Motorfahrbetrieb Kanalbrücke-Fische- 
reihafen (Vesernünde) aufgenonnen vVorden. Die Fähre 
vVurde an 1.7.1934 außer Betrieb gesetzt. 

1945: Keine nachhaltigen Schäden an den Betriebs- 
stätten und Betriebenitteln, Bahnhöfe und Garagen am 

vVesentlichen unversehrt geblieben. Vol1e Aufrecht- 

erhaltung des Straßenbahnbetriebes, soweit nicht we- 
gen ungenügender Stronbelieferung oder Stronsperre 
der Betrieb eingeschränkt oder sta11gelegt werden 

Mußte, 

1946: Vährend des Geschäftsjahres var ein ständiger 
Hassenandrang bel der Straßenbahn. Der Omnabusbetrieb   hatte ebenfal 1s ständig eine Vernehrung der Fahrgäste. 

Für die neue Obusanlage sind eleben Obusse und drei 
Anhänger in Auftrag gegeben. 

Eine neue Omnibuslianie zwischen Langen und den Val d- 

krankenhaus Drangstedt wurde von der Aufsichtsbehörde 

genehnigt und ab Januar 1947 in Betrieb genonnen. 
19472: Am 20, Dezenber 1947 vurde die neue Obusl1inie 
ir Betrieb genomnen Dae Strecke Bahnhof Brenerhaven- 

schiffdorf ist rund 5 km lang. Der Verkehr wird nit 

fünf fahrberelten Vagen bewältaigt. 

Besitz- und Beiriebsbeschreibung 
Vagerhe 1 1en, Verkstätten; Fahrzeugpark für Straßen- 

bahn-, Omnibus- und Obusbetrieb. 

Konzession: 

Däe Gese1Ischaft besaß ursprünglich die Cenehni gung 
zum Pferdebahnbetrieb in den Geneinden Geestemünde, 

Lehe und Brenerhaven bis zun 31. 12. 1939. Durch Geneh- 

migungsurkunde der zuständãgen Behörden von 20, 31907 
wurde die Umand lung des bisherigen Betriebes nit 

Pferden in den elektrischen Betrieb zugelassen und die 

Konzessi onsdauer bis zun 31. 12.2005 verlängert Die 

Verpflichtunger und Rechte der CGesellschaft gegenüber 

den Gemeinden sind vertragsnäßig festgelegte Die Städte 

s ind berechtigt, zuerst an 31.12,1939 und dan nach je- 

desmna 1 fünf Jahren (also zum 31.12. 1944, 1949,1954 usw.) 
geneinsan nach vorausgegangener einjähriger Kündi gung 
däe Straßenbahn in Ganzen zu übernehnene Das Recht 

der Übernahne kann von den Geneinden Brenerhaven und 
Vesernünde nur geneinsan und nur einheiti1ich hinsächt- 

lich des ganzen Bahnnetzes, das die Gesellschaft zur 

zeit der Übernahne in Betrieb hat, und hinsioht lich 
aller Betriebsnittel ausgeübt verden Die Gese1lIechaft 

ist verpflichtet, den zu ihren gesanten gegemürtigen 

und zukünftigen Betrieb erforderlichen elIektrischen 

stron in den einzelInen Stadtbezirken von den Elek- 

tri zitätswerken der Stadt Vesermünde zu entnehnen. Der 

preis für den zu Iiefernden Stron wird vertraglich 
geregelt; er fäll1t bei steigender Stronabnalne, Von 

dritten Betriebsjahr an haben die Aufsichtsbehörden 

das Recht, die Beförderungspreise zu genehmi gen. 
Als weitere Gegenleistung für die der Gesellschaft 

singe ränt en Rechte gewährt die Gesellschaft den Stadt- 

gemeinden einen Antei1 an ihrer Dividende. Dieser 

Antei1 sol1 betragen von dem für das in den betreffen- 
Ac-Ke zu berechnenden 
25% bei einer Dividende 
7%; 50% des Gesantüber- 
von über 7%. 

den Rechnungsjahr vorhandene 
Überschuß über 6/% Dividende: 
von nehr als 6% bis einschl. 
schusses bei einer bDävidende 

Stutistik 5 
Kapitalentwicklung: 

Ursprünglich M 450 000.— 

1897: Erhöhung umn M 300 000.— 

1905: Erhöhung un K 750 000 . 
1907: Erhöhung un M 1 Mi11. 
1909: Erhöhung um M 1 Mi 11. 
1913: Erhöhung um M 700 000.— 
1923: Erhöhung um M 8 400 000.— 

1924: Umstel lung von M 12 600 000 .– auf I 3 70 000 
(10: 3) sowie Erhöhung un RI 756 000.-, die aber nicht 
durohgeführt wurde. 
Lt , H.-V. vom 20.10. 1933 Herabset zung In erI Forn von 
RII 5 780 000.– auf RI 1 883 700.— durch Einziehung 
von RI 12 600 – eigener Aktien und Zusannenlegung 
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Heutiges Grundkapital: 

RIM 1 883 700 .— 
Art der Aktien: Stannaktien. 
stückelungt 6 279 Stücke zu je RI 300. (Mr. 1-6279). 
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